an En FIR 
7 * 


Breslauer 


Vierteljähriger Ubonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
Porto 2 nſertionsgebühr für den Raum einer 


1. 11 . 

Fänftfetfigen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 
} ) 
No. 278. 


| Mittag Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
1 aris, 15. Juni. Der Kaiſer iſt heute Morgen 7 Uhr 
ach Baden⸗Baden abgereiſt. 

Baden Baden, 14. Juni, Abends. Obgleich der offi- 
lie Empfang während der Neife abgeſagt war, wurde Se. 
l. Hoheit der Prinz⸗Regent durch fortwährende Beweiſe 
i licher Theilnahme der Bevölkerung begrüßt. Se. königl. 

boheit verließ zu Frankfurt den allgemeinen Eiſenbahnzug, 
7 mit Extrazug um halb 8 Uhr in Baden⸗Baden ein und 

t im Meſſmerſchen Privathauſe Wohnung genommen. Der 
Froßherzog von Weimar, der bereits geſtern in Baden⸗Ba⸗ 

eingetroffen war, begrüßte den Prinz = Regenten bei der 
zukunft auf dem Eiſenbahnhofe. Der König von Baiern, 
ereits vorgeſtern hier eingetroffen, hat Wohnung im engli⸗ 

en Hofe genommen. 

Der König von Sachſen, der König von Hannover und 
er König von Württemberg werden morgen im Laufe des 
Tages erwartet, der Kaiſer Napoleon wird morgen Abend 
bier eintreffen. Morgen werden bereits Beſprechungen mit 

deutſchen Fürſten ſtattfinden. 

Baden-Baden, 15. Juni, Mittags. Gutem Vernehmen 
zufolge, wollte Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent von der 

her verabredeten Anweſenheit der Könige von Baiern und 

ürttemberg Gelegenheit nehmen, Höchſtſeine Zufammenfunft 
Mit dem Kaiſer Napoleon in Gegenwart der genannten Für⸗ 
en ſtattfinden zu laſſen. Der König von Hannover ſagte bei 
feiner vorgeſtrigen Auweſenheit in Berlin feinen Beſuch für 

Baden-Baden aus freien Stücken an, worauf der Prinz: Ne: 
heut dem Könige von Sachſen von der Anweſenheit der drei 
anderen Könige Nachricht gab. 

Baden⸗Baden, 15. Juni, Abends. Der Kaiſer Napo⸗ 
leon iſt um 7 Uhr hier eingetroffen und vom Grofherzoge 
don Baden empfangen worden. Der Kaiſer iſt im Stepha⸗ 
nienbade abgeſtiegen. Morgen wird auf der Eberſteinburg 
ein Diner ftattfinden. > 

Wien, 15. Juni, Abends. Die heutige „Oeſterreichiſche 
eitung“ theilt mit, daß der preußiſche Geſandte dem Grafen 

echberg über die bevorſtehende Zuſammenkunft in Baden⸗ 

aden offizielle Mittheilung gemacht und über deren Zweck 
und Veranulaſſung Erklärungen gegeben habe, welche auch das 
leiſeſte Bedenken heben. Daſſelbe Blatt dementirt die Nach⸗ 
richt, daß Defterreich nach Neapel Truppen ſenden wolle. 
t Paris, 13. Juni. Der legislative Körper iſt bis zum 16. Juli ver⸗ 
gt. — Das diplomatische Corps iſt nicht zu dem zur Feier der Annexation 
avoyens und Nizzas ſtattfindenden Tedeum eingeladen. — Der neapolita⸗ 
Nice außerordentliche Bevollmächtigte, San Martino, hat geſtern eine Con⸗ 
kun in Fontainebleau gehabt. a . 
di Paris, 15. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer, 
ie Kaiſerin und die Großfürſtin Marie mit ihren beiden Söhnen der Revue 
gern beigewohnt haben. Abends war die Stadt erleuchtet. Nachdem die 
. R nefion von Savopen und Nizza nunmehr proklamirt worden it, hat der 
aiſer, als Beweis ſeiner Zufriedenheit, Herrn v. Thouvenel zum Großkreuz 
er Ehrenlegion ernannt. 

Turin, 14. Juni. Der Finanzminiſter hat der Deputirtenkammer den 
Entwurf einer Anleihe im Betrage von 150 Mill. Fr. vorgelegt. Marſchall 
Vaillant iſt in der Hauptſtadt angekommen, im koͤnigl. Palais abgeſtiegen, 
und hat das Dejeuner mit dem Könige eingenommen. 

London, 14. Juni. Es iſt die Rede von einer neuen engl. Anleihe. — 
Auch verſichert man, daß das ruſſiſche 4,4 % Anlehen auf 8 Mill. Pfund 
terling gebracht werden wird. 
Die Börſe iſt ganz geſchäftslos. 
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gefoltert wurden; ich bin jedoch über die Namen und die Einzelheiten 
noch nicht genau genug unterrichtet. Die Regierung ſchickt alles, was 
ſie an Schiffen auftreiben kann, nach Sicilien; ſo eben hat ſie auch 
drei franzöſiſche Dampfer gemiethet.“ Was die Wegnahme von zwei 
Dampfern mit Truppen und Munition für Garibaldi anbetrifft, die 
wir geſtern gemeldet haben, ſo räth die „Independance“, abzuwarten, 
ob dieſe neapolitaniſche Depeſche überhaupt begründet ſei, und ob, 
wenn die neapolitaniſchen Kreuzer die Schiffe genommen, dieſes vor 
oder erſt nach der Landung der Mannſchaft geſchehen ſei. Man traut 
nämlich den 2000 Freiwilligen, die neuerdings auf zwei Dampfern 
nach Sicilien in See ſtachen, nicht zu, daß ſie ſich ſo ohne Weiteres 
von den Neapolitanern haben in den Sack ſtecken laſſen. Die hier in 
Rede ſtehende Expedition beſtand laut der „Patrie“ aus zwei Dampf⸗ 
und einem Segelſchiffe, die 2000 wohlbewaffnete Freiwillige an Bord 
hatten. Garibaldi hatte dieſelbe durch folgende zwei im „Pungolo“ ver⸗ 
öffentlichte Schreiben veranlaßt: 
Palermo, 31. Mai: 


Mein lieber Bertani! Wir find, in Palermo. Der Feind hat noch einige 
Poſitionen der Stadt, wir boffen aber bald im Beſiße derſelben zu ſein. 
Unſere Jäger haben einen bewundernswerthen Muth entfaltet, aber ſie find 
mehr noch als decimirt, wir brauchen noch einige von unſeren Braven. 
Das Volt iſt voll Begeiſterung, und ich zähle ſtark auf daſſelbe. Der neapo⸗ 
litaniſche General bat mich um 24 Stunden Me e um jeine, r⸗ 
munbeen an, Bone u BE de c delt niht mim dee der Bee 
Vom Main, 13. Juni. [Die Gerüchte von der Auf⸗wundeten ausgereicht hatte, ſo ſtipulirte man eine neue Convention auf drei 
ſtellung eines Bundesobſervationskorps] am Rheine ſind e ae ee e ſehr Nn W N — 
bereits widerlegt. Wenn aber auch eine ſolche Maßregel nicht ergriffen] ten. ollen alſo Leute, Waffen und Munitionen kommen, dann wollen 
wird, ſo ſcheinen doch, ſagt die „N. M. Z.“, die betreffenden deutſchen wir das begonnene Werk raſch zum Ziege Führen. 1 sehen 
Bundesregierungen übereingekommen zu fein, die militäriſchen Streit | Mein lieber Bertani! Ich bevollmächtige Sie nicht blos, ein Aulehen für 
kräfte am Rhein zu vermehren. Das baieriſche 4. Artillerie⸗Regiment] Sicilien zu machen, ſondern in deſſen Namen jede beliebige Schuld zu kon⸗ 
hatte bisher die Artillerie -Detachements nach Germersheim und Ulm edge Dean haben bier wee J Jun u Ne 
zu geben. Vorgeſtern wurde nun erpeditt, daß Ende September eine de wie Juſiſrectlonz⸗ nike ker Sl a einkmdet in schr 
auf den Kriegsſtand geſetzte Batterie des hieſigen 1. Artillerie⸗Regiments f 700 N bindu ! ROTEN 
nach Ulm abzugeben hat. Verläſſigem Vernehmen nach wurde aber raſcher und wohlgeordneter Verbindung ſtehen, ſchließen wir aus einer 
dieſe Aenderung nur zu n 9 trofen, damit das 4. Artillerie: vom Baron Trabonella unterzeichneten Bekanntmachung. Derſelbe iſt 
ee 1 er 2 2 ser re N ange er Batterien Präſident des Comite's von Caltaniſetta und war am 28. Mai bereits 
nach den rheiniſchen einen dirigiren zu können. he Core Em die „uch das Oomite den Santa oe de 

Baden, 13. Juni. [Der Kaifer Napoleon] reiſt im ſtteng⸗ die Correſpondenz des Inſurrections⸗Corps beforgt, übermittelte Nach⸗ 


| . 0 A richt“ mitzutheilen, daß Garibaldi in Palermo am Morgen des 27. 
ſten Inkognito und hat ſich jeden offiziellen Empfang verbeten. Er 1 5 : ; { l 75 
trifft üben diorgen Abend hier ein und kehrt am Sonntag Abend nach um 93 uhr eingerückt jei. Galtanifetta liegt mitten im Innern DEE 


* rück. Der Herzo - lei 9 über Inſel, 250 Kilometers von Palermo. 

Be Aue ui en e wi AR Aus Palermo vom 1. Juni wird der „Times“ geſchrieben: 
Kaſſel, 14. Juni. [Unterſuch ung.] Die halbamtliche „Kaſſ. Man könnte ganze Bände über den hier bereits verübten Vandalis⸗ 
Ztg.“ zeigt heute an, daß auf beſondere Anordnung des Minifteriums mus ſchreiben; denn jeder der 100 Trümmerhaufen erzählt feine Ger 
des Innern im Disziplinarwege gegen die Mitglieder der Gemeinde⸗ ſchichte von Brutalität und Unmenſchlichkeit. Wären nicht ſo viele 
Behörden wegen Unterzeichnung der Rechtsverwahrung gegen die neue See⸗Offtziere, die durch die Stadt gewandert ſind und ſich dieſe Dinge 
Verfaſſung vorgeſchritten wird. Einem ſehr verbreiteten, jedoch nicht | mit eigenen Augen angeſehen haben, jo würde ich mich beinahe ſcheuen, 
ſehr verbürgten Gerüchte zufolge foll man darauf ausgehen, die Ge: fie niederzuſchteiben, ſo unglaublich klingen ſie. Vor Allem in den 
meinde⸗Behörden aufzulöſen und Neuwahlen anzuordnen. ben den ärmeren Klaſſen bewohnten und reich mit Kloͤſtern beſäeten 
Hannover, 14. Juni. [Die Nachrichten von der Bil; | Stadttheilen rechts und links vom kgl. Palaſte kann ſich 10 5 durch 
dung eines Minifteriums Münchhausen find, ſicherem Ver⸗ den Augenſchein von den Gräueln überzeugen. Da, find die ſchwarzen 
nehmen nach, grundlos. Gewiß iſt nur, daß der Schluß der ſtändi⸗ 
ſchen Diät wegen der Reife des Königs beeilt wurde, und daß dadurch 


tigt. — Der k. Geſandte, Wirkl. Geh. Rath v. Sydow, iſt nach 
Detmold und der General⸗Major Krieß nach Breslau abgereiſt. 
(Preuß. 31g.) 
Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 14. Jun. [In der heutigen Bundes⸗ 
tagsſitzung fehlten die Geſandten von Preußen, Königreich Sachſen 
und Kurheſſen, und waren durch den öſterreichiſchen, baierſchen und 
großberzoglich heſſiſchen Geſandten vertreten. Man hatte die Vorlage 
der kurheſſiſchen neuen Verfaſſung zum Zweck der Garantie-Einholung 
erwartet; dieſelbe erfolgte aber nicht. Dagegen wurde die Rechtsver⸗ 
wahrung des kaſſeler Stadtrathes eingereicht und der Reklamations⸗ 
Kommiſſion zugewieſen. Auch die auf der Tagesordnung ſtehende Ab⸗ 
ſtimmung über das Anlehensgeſuch des Staatsraths Fiſcher mußte auf 
die nächſte Sitzung verſchoben werden, da — dem Vernehmen nach — 
mehrere der Herren Geſandten noch nicht inſtruirt waren. Sonſt 
kamen noch Bundesfeſtungs⸗Angelegenheiten minder wichtiger Natur zur 
Sprache. — Die von dem Prinz⸗Regenten heute Vormittag abgehal⸗ 
tene Revue bot trotz des Regenwetters ein großartiges Schauſpiel. Der 
Prinz wurde mit lebhaftem Hurrah empfangen. Nach eingenommenem 
Dejeuner im Hotel Weſtendhall ſetzte Se. kgl. Hoh. um 1 Uhr die 
Reiſe nach Baden fort. Herr v. Uſedom hat dem Regenten das Geleit 
bis Heidelberg gegeben. — Der König von Hannover wird, wie man 
hört, erſt morgen über Mainz nach Baden reiſen. (Pr. Z.) 


Trümmer von Häuſerklumpen. Als die Royaliiten ſich zurückzogen. 
zündeten ſie diejenigen Häuſer an, welche von den Bomben verſchont 
geblieben waren, und zahlreiche Menſchen wurden auf dieſe Weiſe in 
ihren Schlupfwinkeln lebendig verbrannt. In der ganzen Umgegend 
der Albergheria iſt die Luft von den Ausdünſtungen der nur theilwe ſe 
von den Trümmern bedeckten Leichen geſchwängert, und von jenem 
Fettgeruch, den das Verbrennen eines animaliſchen Koͤrpers erzeugt. 
Wer dieſen Geruch vertragen kann, der möge in das Innere der 
Ruinen treten; denn erſt da kann er ſich von der Wirklichkeit über⸗ 
zeugen. Man braucht nicht lange zu ſuchen, ebe man * ie ver⸗ 
kohlten Reſte eines menſchlichen Körpers, hier über ein A dem Bo⸗ 
den hervorragendes Bein, dort über einen Arm ſtolpert, oder ein 
ſchwarzes Geſicht erblickt, das einen anſtarrt. Man wird durch ein 
Geräuſch erſchreckt, man ſieht no um und erblickt ein halbes Dutzend 
fetter gemäfteter Ratten, die nach allen Richtungen davonlaufen, oder 
einen Hund, der über die Trümmer weg zu entfliehen ſucht, und man 
ſelbſt eilt fort, um den widrigen und giftigen Berührung zu entgehen. 
Ich wundere mich nur darüber, daß der Anblick dieſer Scenen nicht 
jeden Mann in der Stadt in einen Tiger und jedes Weib in 
eine Hyäne verwandelt. Aber das ficilianiihe Volk iſt ſo lange ge⸗ 
ſchunden und demoraliſirt worden, daß nichts auf ſeine Natur zu rea⸗ 
giren ſcheint.“ 

uf dem „Vauban“ vor Palermo, 5. Juni. Man 
iſt hier ohne ſichere Angaben über die Bewegungen von Catania, 
Girgenti u. ſ. w., allein es iſt gewiß, daß wir uns in der Phaſe 
einer allgemeinen Inſurrektion befinden. Die Deſertionen haben in der 
Armee zugenommen und vielleicht erklärt ſich das Pauſiren Garibaldi's 
aus dieſem Umſtande. Garibaldi verſpricht 50 Dukaten jedem Sol⸗ 
daten, der mit ſeinem Gewehr übergeht, 40 Dukaten jedem, der ohne 
Waffen ausreißt. Ein Theil der Kathedrale iſt von den Königlichen, 
ein anderer von den Inſurgenten beſetzt. In der Toledoſtraße befinden 
die beiden feindlichen Parteien ſich 20—30 Schritte von einander ent⸗ 
fernt. — 6. Juni. General Letizia reiſt viel zwiſchen Palermo und 
Neapel hin und her, aber ſelbſt in der Umgebung von Garibaldi wird 
tiefes Geheimniß beobachtet. Was geht vor? In Neapel dürfte man 
mehr hiervon wiſſen. Familien, welche der ſſeflianiſchen Ariſtokratie 
angehören und die ſich auf unſere Fregatte geflüchtet haben, glaubten 
vor einigen Tagen, ſich in einen außerhalb Palermo gelegenen Palaſt 
begeben zu können, geſtern ſind ſie plötzlich wiedergekommen. Die Lage 
ſoll heute kritiſcher geworden ſein, und wir ſind vorſichtshalber conſig⸗ 
nirt worden. Garibaldi findet warme Vertheidiger in Nane es 
ſcheint, daß er ſeinerſeits die Sympathien für die franzöſiſche Nation 


dig redigirt vorgelegt werden, in welchem Fall die Kammern ſich, der 
Verfaſſung gemäß, in einer einzigen Abſtimmung über das Ganze ab⸗ 
lehnend oder zuſtimmend zu erklären gehabt hätten, ohne noch Aende⸗ 
rungen im Einzelnen vornehmen zu dürfen. Die Redaktion des Ent⸗ 
wurfs war, dem Vernehmen nach, eben vollendet, als die Vertagung 
eintrat. Da die Befugniß zu einem derartigen Verfahren in eine fol⸗ 


Regent haben, im N . des ; adi gende Diät nicht übergeht, ſo iſt nun der Entwurf demnächſt von 
se amen St. Maf des Könige, allergnädigft gerubt: Grund aus wieder zu berathen. — Die allerdings verfrühte Nachricht 


Dem Ober⸗Bürgermeiſter, Juſtizrath Groddeck zu Danzig und dem ergide verfrüht 
droßherzoglich * Kofler Siege zu Redeſn den von Maßregeln gegen die „Köln. Ztg.“ war doch eine richtige Ahnung; 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ober⸗Bergamts⸗Kanzleidiener beute muß leider angezeigt werden, daß die Poſtdebitsentziehung gegen 
Krauſe zu Bonn das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Steiger das rheiniſche Blatt vom 1. Juli an verfügt iſt; es bleibt nur die 
Karl Kuhlmann, dem Gruben⸗Betriebsführer Louis Struebing, Hoffnung, daß man ſich inzwiſchen noch eines Beſſeren beſinne. — 
beide zu Bölhorſt, den Bergleuten Heinrich Dohmeyer, Heinrich Die Regierungszeitung ſtellt heute Abends die Nachricht der „Weſer⸗ 
Bornemann, Friedrich Wilhelm Mariß zu Meiſſen und Bernhard Ztg.“, daß ein Minifterinm Münchhausen an die Stelle des Kabinets 
Roelike zu Dehme im Kreiſe Minden, die Rettungs⸗Medaille am Borries treten werde, entſchieden in Abrede, und bezeichnet ſie als 
Bande zu verleihen; ferner den Kreisgerichts⸗-Rath Schirmeiſter zu eine Manier, die Zuftände im Königreich als ſchwankend und unſicher 


Lauenburg zum Direktor des Kreisgerichts in Schlawe zu ernennen; darzuſtellen. 314 li 
2 a lie n. 


und dem vorſitzenden Direktor der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Baurath Neuhaus hierſelbſt, den Charakter als Geh. Regie⸗ [Die ſicilianiſche Revolution.] Der außerordentliche neapo⸗ 
litaniſche Bevollmächtigte, Herr von San Martino, hat am 11. Juni 


rungs⸗Rath zu verleihen. 5 a 
Der bisherige Kreisrichter Geiſel in Schweinitz iſt zum Rechts⸗ bereits eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärti⸗ 
gen gehabt, um mit Hilfe des Kaiſers Napoleon für den Halbbruder 


anwalt bei dem Kreisgerichte in Suhl und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellations⸗Gerichts zu Naumburg, mit Anweiſung] des Königs Franz, den Grafen von Trani, Sieilien zu retten und 
als Gegengabe eine Verfaſſung nach dem Muſter der jetzigen franzöſt⸗ 


ſeines Wohnſitzes in Suhl, ernannt worden. a 
Der Notar Johann Leonhard Wenzeslaus Schily zu Wallerfan- |jchen anzubieten. Dieſer Plan rührt von der Stiefmutter des Königs 
her, der Königin Thereſe. Ihr Sohn, der Graf von Trani, wurde 


gen iſt vom 1. Auguſt d. J. ab in den Bezirk der Friedensgerichte 
zu Trier, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Trier, verſetzt worden. am 1. Auguſt 1838 geboren. Dieſe entſchloſſene Frau, welche die 
Seele der Camarilla bildet und ſeit Ferdinands II. Tode eigentlich re⸗ 


Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben „ im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs, allergnädigit geruht: Dem Sanitäts⸗Rath Dr. Rieſebergſ giert hat, hofft die Siege Garibaldis zu einem baaren Gewinne für 
ihren älteſten leiblichen Sohn auszubeuten. Zugleich erfährt man, daß 


zu Carolath im Kreiſe Freiſtadt, die Erlaubniß zur Anlegung des von 

des Herzogs von Sachſen-⸗Meiningen Hoheit ihm verliehenen Ritter- | diefer Entſchluß des Königs Franz, oder vielmehr der Stiefmutter des⸗ 

Kreuzes des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens; ſo wie dem] felben, hinter dem Rücken des Kabinets und ohne Wiſſen eines Mini- 
ſters gefaßt und mit dem Geſandten in Rom, welcher der Vertraute 


Architektur- und Landſchafts⸗Maler A. Herrenburger zu Berlin zur 
Anlegung des von des Sultans Majeſtät ihm verliehenen Medſchidie⸗] Antonellis und dabei zugleich ein guter Freund des Herzogs von 
Ordens fünfter Klaſſe zu ertheilen. (St.⸗A.) Grammont iſt, verabredet wurde. Die Gegner der italieniſchen Ein⸗ 
Berlin, 15. Juni. [Vom Hofe) Se. k. H. der Prinz Karlſ heit verſprechen ſich Wunderdinge von dieſem diplomatiſchen Schach⸗ 
traf geſtern Abend vom Schloſſe Glienicke hier ein und übernachtete | zuge, mit welchem fie Garibaldi vollſtändig ſchach und matt zu ſetzen 
im hieſigen Palais. Se. k. H. der Prinz Albrecht wird in nächſter hoffen. Garibaldi iſt jedoch, wie der „Independance“ mitgetheilt 
Woche auf einige Tage von feiner bei Dresden gelegenen Villa Albrechts: wird feſt entſchloſſen, in den Abruzzen den zweiten All feines Kriegs⸗ 
Dramas zu beginnen, unbekümmert um die Vorſchläge der Königin 


berg nach Berlin kommen. — Der Minifter des Innern, Graf 
v. Schwerin, iſt heute von ſeiner Reiſe durch die Provinz Preußen] Thereſe und die Intereſſen ihres älteſten Sohnes. Garibaldi hat den 
Truppen fo imponirt, daß im königlichen Palaſte zu Palermo wäh⸗ 


hierher zurückgekehrt. Der Hr. Miniſter hat, wie wir vernehmen, nicht n 
nur in Gumbinnen, Königsberg, Danzig und Marienwerder Plenar⸗ rend des Waffenſtillſtandes die Lebehochs auf Garibaldi und Victor 
Emanuel ſo wenig ſelten waren, daß General Letizia dieſe Rufe als 


Sitzungen der Regierungs⸗Kollegien gehalten und fid) ſämmtliche Mit⸗ i 
glieder vorſtellen laſſen, ſondern auch von den Polizei⸗Verwaltungen 11 15 weſentlichſten Motive zur Annahme der Kapitulation aufge⸗ 
8 rt hat. 


in den größeren Städten, namentlich in Königäberg und Danzig, ein⸗ 5 ’ 
gehend Kenntniß genommen, die Strafanſtalten in Inſterburg, Mewe Was man der Regierung in Neapel noch immer zutraut, zeigt die 
und Graudenz redidirt, in Schwetz von den Plauen zur Verlegung Nachſchriſt einer neapolttaniſchen Correſpondem de Independ 

der Stadt aus der Niederung auf die Höhe an Ort und Stelle ſich 
unterrichtet und endlich die im großartigen Style von den Ständen 
von Weftpreußen hergeſtellte Irren⸗ und Siechenanſtalt daſelbſt beſich⸗ 


i Preu f. e n. 
Berlin, 15. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 


nicht theile. In einer ſeiner Proklamationen ladet er die taliener ein, 
die Niederlage von Rom zu rächen, in einer andern ruft er mit Stolz 
die famoſe ſicilianiſche Vesper ins Geda tniß. Es find zwei Jour⸗ 
nale in Palermo erſchienen, das eine heißt „Forbice“, das andere 
„Unita italiana.“ Die engl. Offiziere find, jeden Tag in Palermo, 
während kein einziger Mann der franz. Equipagen noch einen Fuß in 
die Stadt geſetzt hat. 


Frankreich. 

* 0 3, 13. Juni. [Die Reiſe des Kaiſers nach Baden] 
eee e alle potztiſchen Rei und je näher der Zeitpunkt . f 
Verwirklichung rückt, um fo mehr Gewicht ſcheint man derſelben 
legen zu wollen. Es wird erzählt, Napoleon III. habe dem Prinz⸗ 
Regenten von Preußen ſagen laſſen, er habe von deſſen bevorſtehendem 


worin es heißt: „Ein junger Mann, der neulich während der Kund⸗ ei⸗ 
gebung bei Garibaldi's Sieg verhaftet wurde, iſt mit dem Stocke todt 


geprügelt worden. Auch werden Fälle angeführt, wo Menſchen zu Tode 


Stutterheim a. Braunſchweig. 


Beſuche in Baden⸗Baden Kenntniß 


er eine wichtige Mittheilung für 


dieſer Form ausgeſprochenen Wunſche oder Geſuche ließ ſich ohne direkte 
Feindſeligkeit unmöglich ausweichen. 


breitet, verdienen wohl kaum Erwä 
ohnehin darauf gefaßt machen, eini 
zu zehren. 

Man lieſt im „Pays“: 


ten von Preußen ſtattfinden ſoll. 


Würtemberg und Baiern zu gleicher Zeit in dieſer Stadt ankommen 
werden. Die politiſche Welt ſpricht mit Recht viel von dieſem Ereig⸗ 
niſſe, von denen man die günſtigſten Folgen erwarten kann. 
in der letzten Zeit einige Aufregungen vorhanden waren, ſo waren ſie 


beſtändig mehr ſcheinbar als wirkli 
fremd; ſie hörte nicht auf, ein 
gegenwärtigen Verhältniſſe und di 


hohen Regionen der Politik kundgeben, 
Nächſtens ſoll unter dem Titel: 
eine Broſchüre von Edm. About erſcheinen. 


— Der Maler Winterhalt 
Zuſammenku nft des Kaiſers der F 


Preußen durch ein Gemälde zu verherrlichen. 
Großbritannien. 


London, 13. Juni. [Di 
Baden.] Die „Times“ beſpricht 
kunft in Baden⸗Baden, wobei ſie 
Regenten widerlegte Vorausſetzung 


licherweiſe auf einen Handel einlaſſen könnte, der eine franzöſiſche Ge: 


bietövergrößerung zur Folge haben 


reich hat durch die Einverleibung Savoyens und Nizzas mehr verloren 


als gewonnen. Sie war der erſte 


bei uns in England unpopulär wurde. 
kleinen Nachtheil bei den Bedingungen des Abkommens gefallen laſſen 
und nachſichtig auf ſchutzzöllneriſche Täuſchungen geblickt, denen wir 
ſelbſt noch nicht lange entſagt hatten. 
Anſicht von der Sache beibrachte, war die Entdeckung, daß, ob: 


gleich Frankreich 
konnte, 


einen Handels 


geſchloſſen hat, die durchaus nichts Commerzielles an ſich hat⸗ 
ten, und daß es, während es ein Heer von 600,000 Soldaten auf den 


Beinen hielt, bereit war, um einer 


wir dieſſeits des Kanals ſolche Gefühle hegen, ſo hat Nationaleiferſucht 
Wir glauben nicht, daß, wenn es ſich um eine 
Abwägung der Macht handelt, die Stärke Frankreichs durch die Er⸗ 
werbung Savoyend einen weſentlichen Zuwachs erhält. 

es uns wenig Sorge machen, wenn dies wirklich der Fall wäre. Wir 
wiſſen recht gut, daß in Bezug auf nationale Macht Frankreich vor: 
ausſichtlich weit beſſer dabei fährt, wenn es die Künſie des Friedens cul⸗ 


damit nichts zu thun. 


tivirt, als wenn es das Glück des 


fünffährigem Frieden und fünfjähriger Entwaffnung ſtärker fein als nach 
zehn Jahren ſelbſt ſiegreicher Feldzüge. 


Bild von der Lage, in die ſein Va 


rungen verſetzt worden war, auf welche die Franzoſen noch immer mit 
Triumph u. Stolz blicken. Das Ende aller dieſer Triumphe war, daß, noch 
ehe ein einziges Bataillon der Verbündeten über den Rhein gegangen, 
5 Die Mittel des noch vor Kurzem gebietenden 
und erobernden Kaiſerreichs waren ſo erfchöpft, daß keine Musketen 
für die in aller Eile gegen den Feind ausgehobenen Truppen beſchafft 
werden konnten, und ſo wehrlos war die Lage des Landes, daß, wäre 
nicht das unvergleichliche Genie des Kaiſers geweſen, die Verbündeten, 
wenn ſie eine ſo erſtaunliche Wahrheit hätten ahnen können, nach Pa⸗ 
ris hätten marſchiren können, ohne an der franzöſiſchen Grenze Halt 
Alles das war die Frucht des Krieges und zeigt, wie ſehr 
die Intereſſen Frankreichs, nicht weniger als die Europas, erfordern, 
daß das zweite Kaiſerreich ſich in Wahrheit auf den Frieden ſtütze.“ 
Osmaniſches Reich. 

Ei. Alexandrien, 3. Juni. [Ueber das Schickſal des Dot: 
tor Vogel.] Der Vice⸗König vo 
Herrſcher von Central⸗Afrika geſchrieben und ſich Auskunft über den 
deeutſchen Reiſenden erbeten haben. 


Frankreich ruinirt war. 


zu machen. 


antwortet, Vogel ſei vom Könige 


iſt aber deſſen Sohn auf den Thron gelangt; dieſer hat nicht den 
barbariſchen Charakter ſeines Vaters, und nahm die Anfragen des 


Sultans von Darfur ſehr gut auf 
Könige bald die Papiere des unglü 
Breslau, 16. Juni. [Diebftä 
Pferdeſtalle an der Küraſſierkaſerne 1 
„Hirſchel“ ſich befindet; Graben Nr. 


a 18 — annsrock, im Werthe vo 
rothſeidenes 


trait befindlich; 1 hohenzollernſche De 
daille; 1 braunlederne Damentaſche m 
tuch und 1 kleiner Kamm befindlich; e 


und endlich 1 neuſilberner Hundemalkorb. 5 

Rohrſtock mit überſponnenem Bleiknopf; 1 goldnes 
einem Reif mit einer Kapſel, auf welcher eine aus 
Granaten geformte Schlange befindlich. 


Verloren wurde ein 
Armband, beſtehend aus 


[Waſſerleiche.] Am 15. d. M. 


ten, 40 bis 45 Jahr alten weiblichen 
Eisbrecher an der Dombrüde angeſchwemmt hatte, ans Land gezogen. Der⸗ 
attunkleide, 1 Schürze und Hemde beklei⸗ 
länger als 14 Tage im Waſſer gelegen. 
Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß aus 


ſelbe war nur mit einem blauen 
be und hatte augenſcheinlich ſchon 
Angekommen: Se. Durchl. 
Pleß. Ihre Durchl. Frau Fürſtin 5 
tion u. Familie aus Wien. Se. Exe. 


Berlin. 


zu Bunzlau an 


Felſaht an das Kreisgericht zu Löwenberg, interimiſtiſch mit der Leitung 


heit benützen, ihm (dem Prinz⸗Regenten) einen Beſuch zu machen, da 


Die diplomatiſchen Enthüllungen und Offenbarungen der 
verſchiedenſten Art werden uns gewiß nicht erſpart bleiben. 

Der Kaiſer reiſt Freitag um 6 Uhr 
Abends nach Baden ab, wo die Zuſammenkunft mit dem Prinzregen⸗ 


es zu gleicher Zeit mit anderen Staaten Verträge ab⸗ 


Schnupftuch und mehrere Schriftſtücke befanden. 
Gefunden wurden: eine goldne Kapiel, in welcher ein männliches 


tlaſſen: 1) Der Bote und gebern. Größere Umſätze fanden 4% höher als geſtern mit 79% in Die: 
2) Der Gefangenen wörter Bittermann zu nd blieb dazu 555 Dorımfiäbter be: 


erhalten und wolle dieſe Gelegen⸗JPoſtillon Kappelt als Poſt⸗Unterbeamte. — Penſtonirt: 


Schweidnitz. f 
[Erledigte Schulſtelle.] Die evangeliſche 
und Wandritſch, Kreis Steinau, iſt erledigt. 
trägt 165 Thlr. Berufungsberechtigt iſt das 
5 er et ue 
ton Hübner hat den 
lig mit der Beſtimmung vermacht, daß die Zinſen 


Se. königl. Hoh. habe. Einem in 


Die Gerüchte, die man hier ver⸗ 
hnung. — Die Journale müſſen ſich 
ge Zeit lang an dieſer Zuſammenkunft 


Dominium. 


davon alljährlich am 24. 
theilt werden ſollen. 


der Verſtorbenen ad dies vitae gezahlt werden ſollen. 
[Geſchenk] Die Freihäusler⸗Wittwe Maria Hornoß, 

zu Alt⸗Hammer hat der evangeliſchen Kirche zu 

einer neuen Kanzelbekleidung 16 Thlr. geſchenkt. 


Wir erfahren, daß die Könige von 


nn] , 2 : e Erna 27 
We (Berichtigung. Im heutigen Morgenblatt dieſer Zeitung ſoll es in 
dem Artikel „Zum Turnfeſt“ nicht 30,000, ſondern 3000 Turner heißen. 


ch; die ernſte Meinung blieb ihnen 
Vertrauen zu beweiſen, welches die 
e Geſinnungen, welche ſich in den 
nur befeſtigen können.“ 
„Napoleon III. und Preußen“ 


Poſen, 14. 


im Ganzen nur Er 


war am Nachmittage des 
er in Paris ſoll beauftragt ſein, die 


ranzoſen mit dem Prinz⸗Regenten von] vorher ſich in Gang geſett hatte. 


engliſche und franzöſiſche 
Berlin, Breslau und anderen Plätzen des Inlandes anſchloſſen, 
— — hieſigen Händler und die aus der Provinz überwiegend als 
auftraten. 


bei 
ſchon viele Poſten gelungene Wäſche zeigten, 
Theile doch nicht ganz befriedigend. 


e Zuſammenkunft in Baden- 
heute die bevorſtehende Zuſammen⸗ 
die durch den Charakter des Prinz⸗ 
ausſpricht, daß Preußen ſich mög: 


würde. Dann fährt ſis fort: „Frank⸗ 


den Markt geſtellte Maſſe kaum auf 8000 Ctr. zu veranſchlagen ſein wird, 
ein Beweis, daß viele Käufe noch vor dem Markte, ein großer Theil ganz 
kurz vor demſelben, abgeſchloſſen worden ſind; unverkauft iſt faſt nichts ge⸗ 
blieben. Zur Verpfändung bei den Banken gelangte nur ſehr wenig und 
von hieſigen Händlern wurden etwa 1500 Ctr. auf dem Markte gekauften 
Gutes zu Lager genommen. Der Aufſchlag gegen die vorjährigen Preiſe 
bewegte ſich je nach Qualität und Behandlung zwiſchen 8 bis 12 Thlr., er⸗ 
reichte auch vereinzelt bis 15 Thlr. pro Ctr. und es 


Anlaß, weshalb der Handelsvertrag 
Wir hätten uns ſonſt einen 


Was uns aber eine ganz andere 


. 5 tellten ſich die Preiſe für 
= Vertrag mit England ſchließen hochfeine von 95—100 115 n 
feine — 95 
mittelfeine 80— 86 - = 
geringere Dominialwolle 70— 76 = 
Zweiſchur und ordinäre 53— 58 (Poſ. 3.) 


Idee willen Krieg zu führen. Wenn 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 68, 70, 
wich, als man von verſchiedenen auswärtigen Anlehen ſprach, auf 68, 45 
und ſchloß träge und unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 93 ½ eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 50, 4 proz. Rente 96, 75. proz. 
Spanier 47%, Iproz. Spanier 37%. Silber: leihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
n 522. Credit⸗mobilier⸗Aktien 666. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 0 


Auch würde 


Kriegs verſucht. Es würde nach 


Thiers entwirft ein lebendiges 


terland durch jene Siege und Erobe⸗ 
F Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21. Sardinier —. 
5proz. Ruſſen 168. 4 proz. Ruſſen 97. 

Wien, 15. Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 
boten. Neueſte Looſe 95, 75. 7 7 
öproz. Metalligues 69, 60. 4“ proz. Metalliques 61, 90. Bank⸗Aktien 
862. Nordbahn 188, 40. 1854er Looſe 99, 75. National⸗Anlehen 79, 50, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Kredit⸗Aktien 187, 50. London 
128, —. Hamburg 98, —. Paris 51, Gold —, —. Silber —, —. 
Eliſabetbahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn — — Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 106, 25. 

dige Sn a. M., 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr 
günſtige Stimmung; Fonds und Aktien bei lebhaftem Geſchaͤfte im Allge⸗ 
meinen ſteigend. 1 N } 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 126. Wiener Wechſel 91. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 169%. Darmſtädter Zettelbank 231%. 5prozent, 
Metalliques 52%. erraß etalliques 47%. 1854er Looſe 75%, Deiterr. 
National⸗Anleihe 60%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 236. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 784. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 173. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 147. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 97, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 

Börſe bei 


re „ 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
ziemlich lebhaftem Geſchäft feſt. 8 
Schluß⸗Courſe. National⸗Anleihe 61. Oeſterr. Kreditaktien 72%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien 99, —. 
7795 15. a Metz ivem 9 170 uf e loco bis Wale 
2 r. höher bezahlt, ab auswärts auf letzte Preiſe gehalten. 
g 0 ö weile ſebhafter 


Valuten ſtark ausge⸗ 


n Egypten ſoll neulich an mehrere 


Der Sultan von Darfur hat ge: 
von Bargu getödtet worden. Jetzt 


letzterer hofft ſogar, dem Vice⸗ 
cklichen Reiſenden ſchicken zu können. 


hle.] Geſtohlen wurde: aus einem 
Spitzkugelbüchſe, auf welcher der Name 
16 aus unverſchloſſenem Zimmer ein 
n 10 Thlr., in deſſen Taſchen ſich ein 


Por⸗ 
nkmünze und 1 ruſſ. St. Annen⸗Me⸗ 
it Stahlbügel, in welcher 1 Schnupf⸗ 
in Paar braunſeidene Kinderhandſchuh 


Berlin, 15. Juni. Wien hatte ſich ſeither der Anregung gegenüber, 
welche die badener Zuſammenkunft den übrigen Börſen gegeben, erwas reni⸗ 
tirend verhalten. Das erſte Symptom einer Annäherung an die Richtung 
der anderen Plätze trat geſtern in der erheblichen Beſſerung des Valuten⸗ 
courſes hervor, die heute weitere Fortſchritte machte: London wurde Früh 
128. 25, Mittags 128. 75 gemeldet, und auch die übrigen Notirungen lau⸗ 
ten günſtig (Credit Mittags 187. 10). Ob das hier verbreitete Gerücht, daß 
auch der Kaiſer von Oeſterreich nach Baden⸗Baden gehen werde, in Wien 
dieſe Coursbewegung hervorgerufen hat, läßt ſich für den Augenblick nicht 
beurtheilen. Man faßte aber hier die Lage als eine von Kennzeichen einer 
nahen n erheblich befreite auf, und gab dieſer Vorausſetzung 
in recht belebten Spekulationskäufen und in dem Herausgehen, aus allen 
Firoperationen einen ſehr erkennbaren Ausdruck. Namentlich zeigte ſich für 
öſterreichiſche Sachen eine rege Frage, die zu namhaften Coursſteigerungen 
führte, an welchen auch die Spekulat.⸗Papiere der andern 1 na⸗ 
mentlich unter ſchweren und leichten Eiſenbahnaktien, Antheil hatten. Volles 
Vertrauen zu einem dauernden Beſtande der gegenwärtigen Stimmung war 
jedoch zu vermiſſen, wofür beſonders auch die raſchen Realiſirungen ſprechen, 
die jeder Hauſſe ſofort auf dem Fuße folgten und der Börfe einen ziemlich 
matten und geſchäftsloſen Schluß gaben. Für Disconten war unter 34% 
heute noch 9 anzukommen als geſtern. 

Oeſterr. Credit behauptete ſich meiſt 14Y—1% % höher als geſtern auf 
724—73 nur vereinzelt und meiſtens per ult, fir wurde mit 72½ gehan⸗ 
delt; am Schluſſe blieben mit 72% Nehmer, mit 73 fehlte es nicht an Ab⸗ 


wurde der Leichnam einer ungekann⸗ 
Perſon, den die Oder an einen der 


Pleß aus Pleß. General⸗Major v. 

k. Gb. Be änger Don Manuel Car⸗ 

eh. Rath Graf v. Sedlnitzki aus 
(Pol.⸗Bl.) 


onto⸗Commandit⸗Antheilen fon und 
haupteten bei ſchwachem Geſchäft 67. In Genfern drückten neue Angebote 
den Cours auf 25 (um 1%), Deſſauer 4% höher (15%), ſchloſſen 15% %. 
Für Schleſiſche Bank wurde das Gebot abermals um 4% auf 76 erhöht, 
Alle anderen Credit⸗Effekten waren geſchaͤftslos, aber durchaus feſt. 
Notenbankaktien blieben außer der Bewegung, zu bemerken iſt nur eine 
Steigerung der Thüringer um 1% auf 48. 
iſenbahnaktien waren durchgän ice namhafte Coursveränderungen 
treten jedoch faſt nur bei denjenigen Aktien hervor, die ſich in der Spekula⸗ 
tion befinden. Oberſchleſ. namentlich wurden 1 % befjer mit 123 bezahlt: 
am Schluſſe wollte man die Notiz auf elek erhöhen, obſchon Mangel an 
Material ſo wenig vorhanden war, daß IR t große geſtern per ult. weit bil- 
5 7 3 Posten zur heutigen Lieferung angetragen wurden. Koſeler 
ieben % 


lg 54%. Bahn in f Anſeret Vi Ztg. Brieg⸗Neiſſer 1% höher (55), ſchließ⸗ 


5 1 Der Poſt⸗Konduk⸗ 
teur Greunuß zu Breslau. — Ausgeſchieden: Der Bureaudiener Fritſch in 


Lehrerſtelle in Klieſchau 
Das Einkommen derſelben be⸗ 


1) Der zu Breslau verſtorbene Weinkaufmann An⸗ 
rmen ſeiner Geburtsſtadt Lewin 500 Thaler letztwil⸗ 


Dezember an würdig befundene Stadtarme vom dortigen Magiſtrat ver⸗ 
2) Die zu Breslau verſtorbene Henriette Einſporn hat 
dem Taubſtummen⸗Inſtitut daſelbſt 200 Thaler in 3%prozentigen ſchleſiſchen 
Pfandbriefen letztwillig ausgeſetzt, deren Zinſen jedoch den beiden Schweſtern 


geb. Schmiedeck, 
Karlsmarkt, zur Anſchaffung 


uni. [Ueber unſern Wollmarkt,] ſagt die von der 
Handelskammer eingeſetzte Wollmarktskommiſſion in ihrem Berichte, läßt ſich 
ſeuliches berichten. Derſelbe begann genau mit dem, 

durch die dankenswerthe Verordnung der Miniſterien für Handel und Land⸗ 
wirthſchaft vom 20. März d. J. feſtgeſetzten Tage, nämlich am II. d. M., 
{ b folgenden Tages in der Hauptſache beendet, wäh⸗ 
rend die Zufuhr, und zwar hauptſächlich von Kontraktwollen, einige Tage 
Der größere Theil der Käufer war ſchon 
am 10. am Platze, vorwiegend repräſentirt durch rheiniſche, niederländiſche, 
Fabrikanten und Händler, denen ſich Händler aus 

wogegen 
Verkäufer 


Auffällig gering waren unſere inländiſchen Fabrikanten vertreten, welche 
großer Zurückhaltung verhältnißmäßig wenige Einkäufe machten. Wenn 
ſo war dieſe bei einem großen 
1 1 Das Schurreſultat iſt durchſchnittlich 
dem vorjährigen gleichgekommen, hin und wieder aber auch überſchritten wor⸗ 
den. Das zus und durchgeführte Quantum betrug 1859 zuſammen 16,072 
Centner, in dieſem Jahre wohl eben ſo viel, wogegen die zum Verkauf auf 


% böber mit 45% geſucht. Wir verweiſen auf die Mittheilungen 


bez. 


| 


Von Induſtriepapieren erzielten Deſſauer Gasaktien letzten Brick 


um, die Erhöhung beträgt % Thlr. Petersb 
Warſchau 4 unter geſtriger Briefnotiz (89). 


Obersehles. A. 6 ½ % 123 ba. 


urg bedang weniger 
l 00. u. 5.30 


zu 
fwel t, 


l billig 


begeben. Neuſtädter X theurer beliebt; Minerva ließ ſich unverändert haben. 


% Thlr. an. Polniſche Noten bedangen den niedrigen Preis von gelen 
Kurz Wien ging anfänglich zu 76%, ſpäter zu 77, langes zu 76 Kal 


— 


Warschau 


* Sollte im gestrigen Berichte heissen: 993, 6. 


Berliner Börse vom 15. Juni 1860. 


3, Juni und 
Emde Yugn 

uauft-September 49—48% Thlr. 
Oktober 49449 Thl. bez. und 


Fonds- und Gald-Ucnrse, 1200 4. 
Freiw. 1 99% G. ee Br: ZH Dis 
Staats-Anl. von 180. ito ©. 6 ½ 334,123 bz. 
1% 64, 56, 60, 674410945 ba. Alto Prior. A | 2] Az 0. 600 

dito 1853| 4 % ba. dito Prior. b. — [3% 18% g. Lit a 

ito 1859| 5 104% ba. u G. ito Prior. D. J — G. l 
Staats-Schuld-Sch. 3%, 4% be. dito Prior. E. — 3½ 724 6. 
bräm.-Anl. von 1888 |34%|113'bz. dito Prior. P.“ 4% 9% ba. u. 6 
Berliner Stadt-Obl.. 400% 6. Oppeln-Taruow. — 31½ B. 

Kur- u. e 5 90 B. eee 14 4 | ie 

ito ito 4 1994, G, einische . .| — | 4 80 b. 
& |Pommerscho 6 57 5. dito (St) Fr. 4 — — 
3 ito neue 95%, B. dito Prior. — 488 B. 
2 Pogensche 4 0% G6.) dito v. St. gar.] — 3½ 7½ B. 
— 5 Se 3 91½ &. eier 1 43 u. 
ito ueue 89 b. uhrort-Cretfeld.“ — —.— 
chlesische ... BYl — — Starg.-Posener .| — 39 su G. 
2 [Kur- u. Neumärk | 4 |93%, tz. Thüringer. 514 4 101 b. 
2 Pommersche . 4 4 baz. Wilhelms-Bahu.] — 4 35 ½ ba 
& |Posensche .... 401% 6. dito Prior. . — 4 33% 6 
2 Freussisched . 402% bz. ‚| dito III Em. | — 4 — — 
3 | Westf. u. Rhein. | 4 [92% @. dito Prior. St. — 105 — — — 
3 Sächsische. | 4 |94 ba. to dito I — 1 6— — — 
(Schlesische. 4 113% @. — —— 
6 n — [108% bz Preuss. und ausl. Bank-Aotis® 
oldkronen. . — 0. 20. Div. Z. 
- 1850| F. 
Ausländische Fonda. Berl. K.-Verein] 547] 4 117 0 
Oosterr. Metall.. . 6 55 bz. u. B Berl. Hand.-Ges, 47 G. 

dito öder Pr.-Aul. 4 70% b. F 

dito neue 100 fl. L. — 54½ bz. u. 6 Braunschw.Bnk.| 44 924 8 

dito Nat.-Anleihe | 5 61 ½% 4 %, be ER 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 106% G. Coburg. Crdit.A.| 2462 8. 

dito 8. Anleihe . | 65 6. Darmst.Zettel-B | 4 1 2% B. 

i Pee May 0 Ne 
e e bu ie. Cm, dat 4 4 [141% bau. 6. . 
poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |yo% G. Genf.Creditb.-A| — | 4 125% à 25 ba. u. 

dito 4 340 EI. 93% 6 er N 45 F 

dito à 200 Fl. — 22½ 6 amb. Nrd. Ban 4481 bz. 

Gees 40 Thlr.. | — 25 6 1 4 1 u 5 .) 
Baden 36 FI. — 30 B. . u 1 
Leipziger — 464% etw. bz 
Aotien- 5 Luxembg.Bank .| 4 478 bz. 
rer nee Magd. par. 1341456) 4. 0 
E ein,- Crditb.-A,| — 466 e 
Auch-Düsseld. | % re en 
Asche Masche — Pie 0 Lon Fre — | 5 72,0 72% & 78 
\met.-Rotterd. .| 5 | A j131% br. os; Brov-Banki 4 | ABB, ba 
Berg.-Märkische| 4½ 470% a % b Preuss. 9 50 9 6 
Berlin-Auhalter.] 74 4 a 111% br 3 eri 8 4472 1 48 bz. 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 |107 nd . 3. Weinag Har 31 [17 8. 
Gerl. Pad. Hd “ 4 (130 4 12044 ba. Weimar. Bank | 3% : 
Berlin-Stettiner | — | 4 lol bz. Waohsel-Gourse, 
Breslau-Freib. .| 4 | 4 182%, l. Amsterdam. . ..|k.S.]1411, ba 
Cöln-Mindener .| — 5 1314 324 131½ bz. N 0 
Frauz.St.-Eisb, | — 137 ä 136%, bz. Hamburg k. S. 150 ½% ba 
Ludw,-Bexbach.| — | 4 [123% 6. 1 b 
Yagd. Halberst. | 13 | 4 [158 , London 3 M. 
Hand. Wittenb.| . 4 13644 & 35 ve. Paris . . >14, 

Aınz-Ludw, — 2 2 2 

Mecklenburger .| 1144| 4 146% 4% & % b. Gtr, Wöbr. l . 
M r-Hamm.| 4 |4 |- — — Augsburg x‘ 
Neisse-Brieger .| 2 |4 — Leipzig 
Niedersehlen. . .| 4 | 4 91Y, 0. rg 
N-Schl. Zwgb. „% 14 | — Frankfurt a. M. .|: 
Nordb, (Fr.-W.)| — | 4 41 ä ½ & . bz. Petersburg. 

dito Prior. 100 G Bremen 


BL IK 


Gld., 49% Thlr. Br., Oktober⸗November 49 / — 49 Thl. bez. 
Gerſte, große und kleine 36—42 Thlr. pr. 18 e 
Juni⸗ Juli 2726 7% Thlr. 


12 —H: 
— 7 T r. be 


1 
— 4 T l . b 
Ak. 54 und 
Oktober⸗ 


eboten. 


ekündigte 12,000 Etnr, 


September⸗O 


Thlr. bei 


ktober 26% Thlr. 


uni und 


uni⸗ 


Naa Markt, 
e 


anden nur zum Theil Aufnahme. — 


üböl verkehrte in feſter Haltung bei ſchwachem Geſchäft. — Spiritus loco 


und nahe Termine in matter 
ſchwach behauptet. 


Breslau, 16. 


Kaufluſt und Preiſen ziemlich unverändert gegen 00 
Rn Aenderung. — Spiritus feſt, pro 1 
1 G. 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
dito mit Bruch 


Roggen 
Gerſte eat 


Haltung und etwas billiger verkauft, ſpätere 


Juni. [Produktenmarkt.] Bei ſehr mäßigen Zu⸗ 
fuhren wie Angebot von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidekörner in 


Sgr. 
80 84 87 90 Winterraps 
. 77 82 85 88 Winterrübſen . 
64 68 72 74 Sommerrübſen 
54 56 58 60 Schlagleinſaat. 
38 42 45 50 


. 


.8 


16'%,, Juni 


Sgr. 
90 94 96 98 
76 78 80 84 
72 76 78 80 
75 80 84 88 


Thlr. 


— — 
9 10 11 117 


11 13 15 16 17 


. . 778 84 9 


59—61% Sgr., Gerſte 51 — 
Kartoffeln 12—13% 


Hafer . 25 27 29 31 
Bo pft . . . 52 54 56 58 (Rothe Kleeſaat 
b 44 46 48 50 Weiße dito 
i cken . . . 40 42 45 48 Thymothee 
Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Glogau. Weizen Sgr., Sehen 
52% Sgr., Hafer 35—37% Sgr., Erbſen 55 Sgr., 
Sgr., Pfd. Butter 5—6 Sgr., 


18—25 Sgr., Schock 


Hirf 


berg. 


Stroh 44—4% Thlr 
eißer Weizen 80-95 


Mandel Eier 3 —4½ Sgr., Ctr. Heu 


Sgr., gelber 75—90 Sgr., Rog⸗ 
en Sgr., Gerſte 45—52 Sgr., Hafer 33—36 Sgr., Erbſen 65— 


0 Sgr. 5 
Schoͤnau. Weißer Weizen 72—87 Sgr., gelber 6982 Sgr., Roggen 
9 Sgr., Gerſte 48-52 Sgr., Hafer 31—35 Sgr., 
gr. \ 


utter 4, — 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


See gr, 
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eſtern. — Del: und Klee⸗ 
Quart loco i 


3 5 


* 


= 
um 55 


